
strie-Komplexen, die beim 
Aufbau dieser neuen Produk­
tionsform zur Konzentration 
und Spezialisierung der land­
wirtschaftlichen Produktion 
eine wichtige Rolle gespielt 
haben, sollen in den Agrar- 
Industrip-Komplexen Kreis­
leitungen geschaffen werden.

Parteikontrolle 
über Planaufgaben

Unmittelbar nach 
der 1. Landeskon­
ferenz der Polni­
schen Vereinigten 
Arbeiterpartei, auf 
der Bilanz über 
die Durchführung 

der Beschlüsse des VI. Partei­
tages gezogen und die wei­
teren Aufgaben festgelegt 
wurden, fanden in allen 
Grundorganisationen und Ab­
teilungsparteiorganisationen 
Versammlungen statt. Es wur­
de vor allem darüber beraten, 
wie die Beschlüsse der Lan­
deskonferenz ohne Verzug im 
Wirkungsbereich jeder Grund­
organisation in Angriff genom­
men werden können. Im Vor­
dergrund steht dabei, wie in 
jedem Betriebe alle Reserven 
zur Erhöhung der Produktion 
durch schnellere Nutzung der 
wissenschaftlich - technischen 
Ergebnisse, durch ' beschleu­
nigte Rationalisierungsmaß­
nahmen und die Verwirkli­
chung des Planes Wissenschaft 
und Technik erschlossen wer­
den können.

Während der Partei Versamm­
lungen in den Grundorganisa­
tionen wurden Arbeitsgruppen 
gebildet. Den Genossen wurde 
die Aufgabe gestellt, Kontrolle 
über die Maßnahmen zur Auf­
deckung der Reserven, vor al­
lem auf dem Gebiet der wis­

senschaftlich-technischen Er­
gebnisse, auszuüben mit dem 
Ziel, die Arbeitsproduktivität 
zu steigern. Eine weitere wich­
tige Aufgabe, die der Partei­
kontrolle unterliegen soll, ist 
die Koordinierung der Mate­
rialbelieferung und die recht­
zeitige Bereitstellung des not­
wendigen Materials sowohl 
für die Sicherung einer konti­
nuierlichen Produktion in den 
Betrieben als auch für die In­
vestitionsvorhaben.

Aufgabe der Grundorganisa­
tionen sei es außerdem, zu 
kontrollieren, wie die auf den 
Versammlungen gemachten 
Vorschläge zur vorfristigen 
Planerfüllung und kontinuier­
lichen Materialbelieferung re­
alisiert werden. Dazu gehören 
auch die Kontrolle sowie die 
betrieblichen Festlegungen 
über die beschleunigte Durch­
setzung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts in der 
Praxis.

Volkswirtschaftliche
Entwicklung
beraten

Ende 1973 fand! 
eine Sitzung des 
Präsidiums des 
ZK der KPTsch 
statt, auf der Bi­
lanz über die bis­
herigen Ergebnisse 
der Erfüllung des 

Volkswirtschaftsplanes 1973 
gezogen, die Direktiven für 
das Jahr 1974 sowie die Vor­
bereitung des kommenden 
Fünf jahrplanes beraten wur­
den.
An beeindruckenden Zahlen 
wies Genosse Lubomir Strou-

gal, Ministerpräsident der 
CSSR, nach, wie sich im Jahre 
1973 die erfolgreiche Entwick­
lung in den ersten beiden 
Jahren des Fünf jahrplanes 
fortgesetzt hat. Es ist ein be­
deutender Zuwachs an Natio­
naleinkommen, der Brutto­
produktion in Industrie und 
Landwirtschaft, des Baupro­
gramms zu verzeichnen. Das 
Lebensniveau der Bevölkerung 
hat sich wesentlich erhöht. 
Einen entscheidenden Platz 
im Plan 1974 nehmen die Auf­
gaben für den verstärkten 
Warenaustausch und die Er­
weiterung der ökonomischen 
Beziehungen mit den anderen 
sozialistischen Ländern ein. 
Dafür bietet das Komplex­
programm die Grundlage.

Aus den bisher erarbeiteten 
Unterlagen für die Vorberei­
tung des 6. Fünf jahrplanes er­
wächst die Forderung, die 
Steigerungsrate für das Natio­
naleinkommen um mehr als 
fünf Prozent beizubehalten, 
was einen durchschnittlichen 
Zuwachs der Industrieproduk­
tion von etwa sechs Prozent 
und der landwirtschaftlichen 
Produktion um mindestens 
2,5 Prozent voraussetzt.
Strukturveränderungen sind 
vor allem im Maschinenbau, 
durch die Entwicklung der 
Petrolchemie, bei der Intensi­
vierung der landwirtschaft­
lichen Produktion, durch die 
komplexe Nutzung des Hol­
zes — ein bedeutender einhei­
mischer Rohstoff — und durch 
die breitere Anwendung der 
Kernenergie vorgesehen.
Im Bericht . an das ZK der 
KPTsch wird betont, daß die 
vom Präsidium festgelegten 
wirtschaftspolitischen Direkti­
ven Ausgangspunkt für die 
Arbeit der Kommunisten auf 
allen Leitungsebenen von Par­
tei, Staat und Wirtschaft sein 
müssen. Ihre konsequente Ver­
wirklichung erfordere die 
aktive Einbeziehung nicht nur
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